‚werden, großer und kleiner Meinungsverſchieden⸗ 


„ Wuppierung, gegen die halbe Welt fochten. Dieſer 


Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


für Thorn Stadt und Vorſtäd te, von der 


geholt, viertellährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht viertelſährlich 3,50 Mk. 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Scheiftienang und 9 Raiharinenitcake Nr. 4 


cher 57. 
Brie® und Sb ea ven „Preſſe, Thorn.“ 


— — 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1.20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr: 


Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 


Zul 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden 


Schließt die Reihen! 
Bon Rudolf Straß. 

Schließt die Reihen! Wir hätten die Reihen 
ſchon früher schließen ollen! Wir ſchloſſen fie nicht, 
weil wir es wicht für nötig hielten. Der Krieg 
hatte uns verwöhnt. 2 

Er hatte uns mehr verwöhnt, als mancher da⸗ 
heim ſich klar macht. Er hatte uns verwöhnt durch 
Heldentaten unſeter Heere, die Freund und Feind 
im Laufe der Jahre nachgerade als etwas Selbft- 
verſtändliches hinnahmen. Er hatte uns verwöhnt 
durch Wunder deutſcher Tapferkeit, Märchen deut⸗ 
ſcher Kriegskunſt, von denen ſich die Jahrhunderte 
erzählen werden und den Lebenden hüben und 
drüben nachgerade das Alltägliche ſchienen. 

Der Krieg verwöhnte Deutschland, und Deutſch⸗ 

gewöhnte ſich an den Krieg. Der Krieg war 

der Heimat fern in Feindesland. Der Alltag 
Brober und kleiner Sorgen, großer und kleiner Be⸗ 


en war der Heimat nah. Es waren gewiß 
wichtige und ernſte Dinge. Aber wichtiger und 
ernſter war der Krieg. Denn er war kein Krieg 
wie andere, jondern unſer Kampf ums Daſein. 
Unfer Volk in Waffen führte dieſen Kampf. Gs 
Reste draußen Jahr um Jahr. Unfer Volt der 
Heimat hat dieſe ſtändigen jahrelangen Siege nicht 
lo in innere Einigkeit umgemünzt, wie es der 
Ser Zeit erforderte. 
diefer Ernſt iſt nicht etwa von heute. 
Diefer Ern war immer da. Nicht nur bei den 
Rückſchlagen des Herbſtes 1914, nicht nur bei dem 
Rumäniens zwei Jahre ſpäter, nicht nur 
bei den is Bulgariens jetzt nach wieder zwei 
den folgenſchweren Ereigniſſen der 
lüngften Zeit. Dieſer Ernſt konnte nie ſchwinden. 
er iſt nichts anderes als die Tatſache, daß 
wir Jahr um Jahr, in wechſelnder Kampf⸗ 


ſchwebte über Deutſchland, ſeitdem der erſte 
B Mel Er wird über Deutſchland ſchweben, 
der letzte Schuß verhalt. 
u zeigt ſich uns dieſer Ernſt völlig unver⸗ 
Umſo feſter wollen wir ihm ins Auge ſehen. 
harte Zeit verlangt ein hartes Geschlecht. Das 
RS wir. Das haben wir bewieſen. Das wollen 
letzt erft recht zeigen. 
Eigenbrödler gehören jetzt in die Ecke. Der 
8 Mann, die aufrechte Frau — das iſt jezt 
nfer 5 Wir haben ſchon ganz andere 
Seiten ichgemacht, im ſiebenjährigen Kriege und 
wider Napoleon l. 
Sind * untergegangen? Nein! 
ehen? Ja alſo auch diesmal in Ehren be⸗ 


is werden's, wenn wir wollen! Wir wollen, 

8 in: können] Wir können's, weil wir müſſen! 

MM eine harte Nuß. Aber fie hat einen gol⸗ 
Derichs dieter Sein und an 

n 3 

land in Einigteit! . 

Bee beißt Opfer bringen. Draußen mers 

l n als Opfer verlangt, daheim nur Mei⸗ 

Pe Deutſche iſt freilich ein heimlicher 

ler r herrſcht in feinem Kämmerchen unum⸗ 

5 Ader er ſeine Heine Welt eigener Gedanken 

deugungen. Aber jetzt muß er von ſeinem 

See Die Schickſalsſtunde verlangt die 

der 5 e der einzelnen zu⸗ 

en nzen. Dieſer Selbſtverzit 
„de wie Deutſche find, einem leicht der 
} 


— —— ü 6—ñ—4— 


Wir müſſen in 8 
' ganz Deutſchland eine neue 
Neont r eine Front der parken Nerven. Eine 
55 S al Herzen. Eine Front des 
na Per ale Siegfriedwall der Heimat 


Reichs leitu i 
in Ehren zu erringen. ng, um den Frieden 


Die Franzoſen lebten 
25 vo 
einander in ſtändigem Had 


zulten fe gegen uns zufam 
nder ok recht. 


r dem Kriege unter⸗ 
er. Jetzt, im Kriege, 
men wie die Kletten. 


* 


enn 
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(chorner Prelſe) 
Thorn, Sonntag den 20. Oktober 1018. 


eſſe. 


Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 


„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen alle Anzeigen 
EN außerhalb en und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Plaßz⸗ 
e vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zelle 50 Pf. — Anzeigenauſträge nehmen an alle 
ſollden Anzeigenvermiltlungsſtellen des In. und Auslandes. — Anzelgenannahme in der 
Geſchäftsſlelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Dru und Berlad der C. Dombrewski'ſchen Buchdrucerel in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriſtleitung 1. B.: Ewald Schwandt in Spam 


en dungen find nicht = Sr Perſon, ordern an die Edriitieitung oder Geſchöftsſtelle zu ridten. — Lei Einſendung redaftioneller Beiträge wird gleichzeitig Ale des Honorars erbeten; nachträglich 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. 


unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtge 


für die Nückſendung beigefügt iſt. 


— 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 19. Oktober. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Zwiſchen Brügge und der Lys wieſen wir 
mehrfache feindliche Angriffe ab. Nordöſtlich 
von Kortrik warfen wir Teile des Gegners, 
die ſich ſeit den letzten Kämpfen noch auf dem 
Oſtufer der Jys hielten, über den Fluß zurück. 
Südweſtlich von⸗ Kortrikl wurden Übergangs⸗ 
verſuche vereitelt. Sſtlich von Lille und 
Douai war der Feind geſtern bis zur Linie 
Aſecg—Templeuve—Flisnes— Marquette ges 
folgt. 
Zwiſchen Le Cateau und der Dife dauerten 
die heftigen Angriffe des Feindes an. Süd⸗ 


öſtlich von Le Cateau drang er bis Bazuel, im 


Walde von Andigny bis an den Südrand von 
Waſſigny vor. An der übrigen breiten An⸗ 
griffsfront iſt der Anſturm des Feindes vor 
und in unſeren vorderſten Linien geſcheitert. 
Bazuel wurde im Sturm wiedergenommen. 
Die bei und ſüdlich von Aiſonville kämpfenden 
Truppen ſchlugen auch geſtern alle Angriffe des 
Feindes ab. In den Abendſtunden und wäh⸗ 
rend der Nacht ſetzten wir unſere Linien vom 
Gegner ab. An der Oiſe ſind bei und nördlich 
von Origny erneute Angriffe des Feindes ges 
ſcheitert. 


— —— — —— —— — — 


Was die Feinde können, das können wir dop⸗ 
pelt. Denn über uns ſchweben ſegnend und einend 
die höchſten ſittlichen Mächte der Verteidigung und 
Rettung des Vaterlandes. Es ſchlafen noch Kräfte 
in Deutſchland, die erwachen werden, wenn der 
Feind es nicht anders will. 


vor der deutſchen Antwortnote. 


Wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, iſt die deut⸗ 
ſche Antwort auf die zweite Note Wilſons in der 
geſtrigen Sitzung des Kriegskabmetts endgiltig 
ſeſtgeſtellt worden. An dieſem Sonnabend ſoll ſie 
in ähnlicher Weiſe wie die vorige Note auch dem 
Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten vorgelegt werden, wahrſcheinlich auch den 
Fübrern der Mehrheitsparteien Wenn alles glatt 
geht, wird die Note im Laufe des heutigen Nach⸗ 
mittags abgeſchickt werden. Sie wird dann gleich⸗ 
zeitig der Preſſe zur Veröffentlichung zugehen. 

Wie die „Poſt“ mötteilt, iſt nicht nur Genera! 
Ludendorff über die militäriſche Seite 
der Beantwortung der Wilſon⸗Note gehört wor⸗ 
den, fondern auch der Chef des Admivalſtabes 
Scheer. Man wünſchte von ihm die Anſicht 
fiher die verſchiedenen Marinefragen einzuholen, 
die durch die füngſten Ereigniſſe in den Vorder⸗ 
grumd gevrängt worden find. Eine beſondere Rolle 
ſpielten dabei die Stſitzvunßte unſerer U⸗Boots⸗ 
Waffe, die Lage unſerer Hochſeeflokte, die 
Räumungsfrage, und die Hefahr, die eine Blo⸗ 
ckade Helsstends ums W wmshavens der deui⸗ 
ſchen Rorrſeekßſte Fringe xte. 

Die Antwort Wiffons ii amtlich am Mict⸗ 
woch Whend in Berlin eing⸗troffon. Sie deckt ih 
mit dem bereits mitgeteilten Text. 
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* 


Die Kämpfe im Meisen 


Deutſcher Abendbe richt. 
W. TB. meldet amtlich: 
Berlin, 18. Oktober, abends. 

Zwiſchen Le Caſean und der Dife find 
erneute Durchbruchsverſuche des Feindes ger 
scheitert. 
Auch in Flandern nördlich der Lys und 

heiderkolte gan N S „„ 

we tlich van Gra dyré em den heftige ſel d⸗ 
liche Angrifte abgem een. 

An der Maos ruhiger Tag. 


an der Mans | 


‚vennes. 


B. engliſchen Armee unter dem Woßehl des 


Birdwood ſchloſſen heute, nachdem fie die ſeindlich. 
Nachhuten Mr großer Energie und euttoiefengels 
feit vielen Wochen zurückgedrängt hatten, die Stad 
Lille ein und nahmen ſie. 


Amerikaniſcher Seeresbericht. 


Der amtliche Bericht 
Kämpfs 
dauern an der ganzen Front an. Wir haben 


von Champi 
san 


An der Aisne ſetzte der Feind feine Angriffe 
bei Oligny und Grandpré fort und dehnte fie 
Über Bouziers nach Norden bis zur Durcg aus. 
Bei Vandy und bei Falaiſe faßte er auf dem 
öſtlichen Aisne⸗Afer Fuß. Seine Verſuche, 
unter ſtarkem Feuerſchutz auf den Höhen öſtlich 
der Aisne weiter vorzudringen, wurden durch 
Gegenſtöße vereitelt. Zwiſchen Olizy und 
Grandprs find erneute Angriffe franzöſiſcher 
und amerikaniſcher Diviſtonen vor unſeren 
Linien geſcheitert. Beiderſeits der Maas ver⸗ 
lief der Tag bei Störungsſeuer und kleinen 


Grandpre angen rien 
ihre faul en, an der ganzen Linie und nahmen 
noch 1000 Mann gefangen. f 


Zur Räumung Flanderns. 


Dem „Berl. Lokalanz.“ wird Über Rofterdam 
e von der bel ſchen Gr gemeldet: Die Deutſch 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: die Polder von Zadloo unter Waller gel 
Ludendorff. & bilden einen Teil bes en ag bie pon A 
werpen. Daraus iſt zu en, daß die 8 
Staatsſekretür des Innern Trimborn über die Kriegs | 7 9 1 1 wollen. Den 
anleihe: werden Flüchtlinge ; 
ne iſche Grenze überfreiten. 
Die erſte Pflicht des Reiches wird ch Meldung aus Rotterdam ſind 


es ſtets ſein, für die Zinſen der 
Kriegsauleihe zu ſorgen. 


= A win: s 
Der italienifhe Kriez. 
Der zſterreichiſche Tagesberit 
vom 18. Oktober meldet vom N 
italieniſchen Kriegsſchauplutze: 
Weſtlich des Garde⸗Sees ſchlugen Abteilungen 
des Tiroler Landſturm⸗Bataillons 168 einen 
ttalieniſchen Vorſtoß ab. Auch Jonft vielfach leb 
haftere Gefechtstätigkeit. g E 
Balkan · Rriegsſchauylah 
In Albanien keine größeren Kampfhanbrungen 
An der weſtlichen und im Tale der fühlen 
Morawa Iheiterten ferbilhe Angriffe, 10 
Der Chef des Geuerg lin hes 


Italienaſſcher Heerssberſcht. 
Der amtliche ttalienif eng 2 
17. . lautet: Ziem EB 1 üg 
tätigkeit vom Aſtico z Brent mäßig 


Franzöſiſcher Heeresbveicht. 


Der amtliche cage Heeresbericht vom 
17. Oktober nachmittags lautet: Während der 
Nacht wurde die Gefechtsfühlung auf der ganzeft 
Front von der Oiſe bis zur Serre aufrecht erhalten. 
Ziemlich bedeutende Maſchinengewehr⸗ und Arti 
lerietätigkeit. 


Franzsſiſchet Bericht vom 17. Oktober abends: 
Die franzöſtſchen Truppen, welche mit den engliſch ⸗ 
belgiſchen Truppen e haben heute 
trotz energiſchen Widerſtandes der Deutſchen Pitt⸗ 
hem, Meulbeke und 5 9 erobert, nachdem ſie 
an den vorhergehenden Tagen an dem glänzenden 
Vormarſch an der flandriſchen Front teilgenommen 
und Hooglede, Roulers, Lichtervelde und 10 
andere Orte genommen hatten. In der Gegend 
der Oiſe haben die franzöſiſchen Truppen den gan⸗ 
gen Tag heftige Angriffe zwiſchen dem Walde von 
Andignd und dem Flu e unternommen. Es gelang 
ihnen fei Vorteile zu erringen. Sie nahmen 
nach heftigem Kampfe Le Petit Verly und Marche⸗ 
ie erreichten den Nordrand von Grougis, 
Eſanſonville Aiſonville 7), ebenſo die Eingän 
von Hautpille. Am linken Ufer der Dife bemäde 
tigten fih die Franzoſen Mont d'Origny; 1900 Ge- 
fangene wurden gezählt. e Aiene und 
Oiſe find Gefechte im Weſten von Grandprs im 
Gange, wo die Deutſchen heftige Gegenangriff 
unternehmen. In dieſer Sn machten die Frans 
zoſen neue Fortſchritte im 


orden von Olizy. 


Enaliſchee Bericht. 


Der englilhe Heeresbericht vom 17. Oktober 
12 lautet: Der deutſche Nädgug begann 
am 18. Oktober und ſetzte ih heute unter dem uns 
widerſtehlichen Druck der Armeegruppe unter dem 
Befehl des Königs der Pelgier an der 9 en 
Front zwiſchen Norsfee und Lys fort. An lem 

bend wurde der Bormari bis zu einer Tiefe von 

Aber 59 Kilometer fortesickt, und at ſche Kaval⸗ 

lerie beſotzte Ingelmünffer. Die zweite engſiſche in 

Armee beſetzte die Linie an der 355 nördlich Cour⸗ 
er 


U 


trat, und lich der Stadt 15 ritten engliſche und Be 
Truppen den Muß und erreichten den von 
Tourceing. 


den, an 

wobei Re über 3008 F 

i Menge Material ee, K 
Engliſcher Bericht vom 17. Oktober abends: bei | am 18. Oktober in pet ein, 
Heute Morgen griffen die engliſchen und amerika⸗ | 608 Gefangene, darunter 95 Dre 
niſchen Truppen auf einer Nee ungefähr] Maſchinengewehre und be de Beitr 
9 Meilen im Nordoſten von Bohain an. An der f RR 2 
gangen 15 begegneten ſie ſtarkem Widerſtand, * i m. r 
und heftige Kämpfe fanden den ganzen Tag ftatt. “ wi . 
Am rechten Flügel griffen unſere Truppen in engem e # 
Zuſammenwirken mit den franzöſtſchen Truppen 
nördlich der Oiſe an und drangen Aber hohes, 
waldi W ee ae bis zu 
einer Tiefe von über 2 Meilen ver und nahmen Heeres bericht * 
Andignn⸗ſes⸗Fermes. Weiter im Norden eb 80 sale : man ee ER 
ie die Selle⸗Linie an der ganzen Front weſtlich N 
de Tatean und machten Fortſchritte im Höhen⸗ 
ge zude keſſch dee Fluſſes Heute drangen unſere 
Truppen in die Stadt Douai ein, nachdem ſie den 
Widerſtand der feindlichen Nachhuten am Haute⸗ 
Deule⸗Kenal gebrochen hatten. 


600 Mann anderer Rangklaſſen gese 
men. Baalbek wurde durch unſere 10 | 
Batterien am 9. Oktober genommen. Upkere 9 
rückende Kavallerie und Yon rzige Di 
Truppen der Tripoli em 18. Ofkebes Y.24 e 
ahne Widerſtard. 


n der 
rechnen. — Auch aus Meſeps⸗ 


5 Tür 
wird von es lichen feindlichen Truppen⸗ 
ei die türkiſche Front berichtet. 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Im Sperrgebiet um England verſenkten unſere 

Unterſeeboote 
24 060 Brutto⸗Regiſtertonnen. 

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich ein 
großer Monitor, ein Frachtdampfer mit Benzin⸗ 
ladung, ſowie ein tieſbeladener Tankdampfer. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein früherer niederländiſcher Dampfer verſenkt. 


Hennen Blättern zufolge wurde der von Törichte Streſche machen wir nicht mit. 


den Aſſoziierten requirierte niederländiſche 
Dampfer „Thalta“ (2000 Tonnen) verſenkt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Bund der Induſtriellen zur nationalen gefaßt, in der das jüdiſche Volk Anerkenmm 


erboddigung. 


Der Vorſtand des Bundes der Inbußrleften der Völker, Anerkennung einer Vertretung beim ö 
Der allgemeinen 


get einftimmig folgenden Beſchluß gefaßt: 
Bund der Induſtriellen ſtellt ſich in diefer ernſten 
Zett hinter die neugebildete Regierung und billigt 
die von ihr unternommenen Friedensſchritte. 
Sollten die zur Erlangung eines ehrenvollen 
Irledens zu führenden weiteren Verhandtkungen 
nicht zu dem angeſtrebten Erfolge führen, iſt der 
Verband der Induſtriellen bereit, N mit 
der Volksvertretung und allen Are en und a 
den des deutſchen Volkes an der Organ! 
der nationalen Verteidigung mitzuwirken. 


glieder zur Verfügung, wenn es gilt, 
deutſche Volk zum letzten entſchloſſenen Wider⸗ 
ſtande aufzurufen. 


Ein Appell deutſcher Frauen 
an das Vaterland. 


Im Namen von 40000 deut 0 en allen Eiſenbahnen in Galizien eingeführt preußens.) 
Frauen erklärt der Deutſch⸗evangeliſche Frauen⸗ worden. 


bund: „Wir empfinden tief die unſerem Vater⸗ 


lande durch die Botſchaften aus Amerika an⸗ 


getane Schmach. Wir wollen keinen Frieden, 
keinen Schutz um dieſen Preis. Lieber wollen 


wir alles erdulden, als die Ehre menti der polnkſchen Regierung zur 


verlieren.“ 


ji trennung Ungarns von Bjterreid auf 
Bund der Induſtriellen ſtellt ſeine geſamte Or- wirtſchaftlichem, militäriſchem und außerpoliti⸗ 
zaniſation und die Arbeitskräfte feiner Mit- ſchem Gebiet, Der Antrag wird Sonnabend Des) 

das] gründet werden. 13 


Beriefkingsrefoirn in Huren ⸗Czapski dem Prinzen Nadzwel 

Die nrecklenburgiſche Regierung wird, wie die Deutſchlauds Berekmfiigten zu territorialen Zu⸗ 

„Mecklenbg. Ztg.“ erfährt, dem benen kurzem geſtändniſfen Ausdruck gegeben habe. 

Gen, pfammentzetenden Landtag eine neue Ber ⸗/ Die Akraiue Monarchie? 
dem faſfnags vorlage zugehen laſſen mit einer 6. 5 

2 . s verlautet, daß der demnächſt zuſammen⸗ 

der ee Entwicklung Rechnung tragenden fretende ukrainiſche Landtag die Ukraine 

Ausgeſtabrung des allgemeinen Wahlrechts. als Monarchie erklären wir 


Zens ho funungen der Seztaliſten: Eine Hegjie- Verkauf von Nhodeſien. 
. Es verlautet, daß die füdafrikantſche 

In einigen Fabriken Groß⸗Berlius, jo ſchreibt Regierung Rhodeſien an die Chartered altre 
der „Vorwärts“, ſprechen manche Leute von einer Company verkauft hat. Dies iſt ein weiterer 
Regierung Hacſe⸗Ledebo ur als von Schritt in der Bereinigung aller Länder, die 
einem kommenden Ereignis. Haaſe⸗Ledebour iſt Südafrika vom Sambeſi an unter britiſche Herr⸗ 
für fie die deutſche Uberſetzung von Trotzki⸗Lenin. ſchaft 8 
Die Regierung Haaſe⸗Ledebour ſoll die 
Diktatur des Proletariats ver, | mm 
körpern, die auf der Herrſchaft der Arbeiter⸗ 
regierung gegründet fein fol. Wenn die Phan⸗ 
ktaſten das ruſſiſche Vorbild kennen, jo würden; 
wahrſcheinlich auch fie nicht glauben, auf dieſem 
Wege etwas für das zukünftige Glück des Volkes 
erreichen zu könmen. Wir appellieren an die Ein⸗ 
ſicht und an das Gewiſſen der Maſſen, die in den! 
Jahrzehnten der Klaſſenkämpfe geſchult find. ka 


In der Stunde 
der Not zeigt 
es ſich, was der Einzelne und 
was ein Volk wert iſt! 


Die Juden Wiens zur Friedensfrage. f 

In Wien fand eine Maſſenverſamm⸗ 

lung der Juden Wiens mit der Tages⸗ 

5 ftatt: „Das jüdiſche Volk und 

r Frieden.“ Es wurde eine Entſcheleßung] 

als gleichberechtigte Nation in der Gemeinſchaf 5 - b . —.— 1 

Friedenskongreß, eine nationale 

Heimſtätte in Paläſtina, nationale Rechte in me 

N 1 HR Juden“ leben, nen Mel Tr er ie 
ü ation in Oeſterreich verlangt Zuziehung Mu Say 

eee DE STE e Previszialnachrichten. 

garn Dirſchau, 18. Oßtober. (Ein der Grippe) 

ene en a Piericit, i der hier in weiten 1 Set und 

In der Freſtag⸗Sitzung des ungariſchen Abge | Bartebte Inhaber der Fluß ft Albert 

ordnetenhauſes brachte Graf Karolyi einen ig owr 5 Br hat mi Ge 50 und 

„unter er Lebens r mehreren Sal 

8 %ꝙFÜͤT ̃ Ju) ARER 08 Das Bench gerettet, wofür er sſeinerzeit durch die 
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Nachruf. 
Am 29. 9. 18 ſtarb im Feſtungs⸗Lazarett Deck⸗ 
Offtziers⸗Schule Wilhelmshaven der 


Melmatraſe Otto Dominatus 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 
Die Abteilung betrauert mit den Angehörigen 
2 125 dem Verſtorbenen einen pflichttreuen Matroſen 
: uten Kameraden. Sein Andenken wird ftets 
in Ehren gehalten werden. 


Am 10. d. Is. ver⸗ 
ſchied nach ſchwerem 
Leiden, die er ſich im 
Felde zugezogen, im 
Reſerve⸗Lazarett in 
Bad Kreuznach unſer 
lieber Sohn, Bruder, 
Neffe, Schwager und 
Onkel, der 


5 Sieber, ea Eh 
= Korvettenkapitän z. D. und Abteilungskommandeur. A Fhlert 
2 SINE % im Alter von 31 
Jahren. 5 
% Thorn⸗Mocker 


den 19. Oktober 1918. 8 
; Albert Ehlert. 


Die kirchl. Feier findet 
am Montag um ½9 Uhr 

in der St. Marienkirche 
ſtatt, darauf Beerdigung 
von der St. Marienkirche 
aus um 4 Uhr nachm. auf 
em St. Marienkirchhofe. 


SR Ganz plötzlich und unerwartet traf uns 
die unfaßbare Nachricht, daß mein innigſt⸗ 
geliebter Sohn, unſer herzensguter Bruder, 
Enkel und Neffe, der 


U 
Stile Hugo Kaniewske 
Er Inhaber des Eiſernen Kreuzes, 
im blühenden Alter von 24 Jahren nach 
3% jähr. treuer Pflichterfüllung feinen am 
3. September d. Is. erhaltenen ſchweren 
Verwundungen am 1. Oktober, 10 Uhr vor⸗ 
mittags erlegen iſt. 
Gr. Neſſau den 18. September 1818. 
In tiefſtem Schmerz: 
Ida Kaniewske, als Mutter, 
Gertrud Kanlewske, 
Paul Kaniowske, z. Zt. im Felde, 


Bruno Kaniewske, 
als Geſchwiſter. 


Es iſt ein herb und ſchmerzlich Leiden — Auf nimmer, 
nimmer Wiederſehn. — Ach, unter allen Erdenleiden, — 
Kann tiefer keins zu zu Dir un gehn. — Nicht einmal in 
die Augen blicken, — Die uns jo lieb ſteis angeſchaut, — 

Nicht einmal innig an ſich drücken, das Liebſte, dem wir 
feſt vertraut. — Du fankſt dahin, wie Roſen finten, — 
wenn He in voller Blüte ſtehn und heiße bittre Tränen 
fließen, weil Du fo mußteſt von uns gehn. — Kein Weinen 

und kein Flehn bringt Dich uns zurüd, der einſt geweſen 
if unſer aller Glück. — Du Hoffteft auf eine Wiederkehr, 
doch bleibt Dein Platz in umfrer Mltte leer. — Mit Liebe, 
Treue, Fleiß und Streben, war ausgefüllt Dein ganzes 
Leben, — Hab tauſend Dank für Deine Müh', in unſerm 
Herzen ſlirbſt Du nie. — Nun können wlr-Dir nichts mehr 
bieten, mit nichts Dich mehr erfreuen, nicht eine Hand voll 
Blüten auf Deinen nn ſtreu'n. Wir konnten 

ſterben ſehn, auch nicht an Deinem Grade knſe'n. So ruh 
denn ſauft in Frieden, fill von uns bemeint, bis des Him⸗ 
mels Frieden Dich mit uns vereint. 


Geliebt, be weint und unvergeſſen! 


und Onkel, der 


im 61. Lebensjahr. 


Nach kurzem Krankenlager ſtarb am Mitt⸗ 
woch den 16. Oktober, vormittags 1 Uhr, 
mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, 
Stiefvater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Hausbeſitzer 


Adam Schmidt 


im 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 18. Oktober 1918 
Emma Schmidt nehſt Kindern. 


75 Die Beerdigung findet Dienstag den 22. d. Mts., 
nachmittags 3 von der Leichenhalle des altſt. 
Kirchhofs aus Matt 


Fräulein 


aus. 


Nach faſt 8 Jahre BER Leiden ent 
ſchlief | heute mittags 2 Uhr unſer lieber 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Altſitzer 


Heinrich Huhse 


im 67. Lebensjahre. 


jahrelangem Leiden 


mutter, 


Die Beerdigung findet am 9 den 22. 
d. Mts., nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des neuen Diakoniſſenhauſes Thorn⸗Mocker aus ſtatt. 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden ſtarb Frei: © 

tag den 18. d. Mts., mittags 127, 
unſer lieber, treuſorgender Vater, 
Onkel, Schwiegervater und Großvater 


J. H 


Dies zeigen tiefbetrübt im Namen aller 
trauernden Hinterbliebenen an 


Thorn⸗Mocker den 19. Oktober 1918 


Adolf Raykowski und lan ‚Johanna, 


Am 17. d. Mts., abends 8 Ahr, entſchlief ſanft nach 
kurzem Krankenlager mein inniggeliebter Mann, unſer guter, 
treuſorgender Vater, Schwiegervater, lieber Bruder, Sh 


Rentner: 


infolge 


Am 17. d. Mts. ſtarb die Lehrerin 


Hedwig Murawski. 


Sie hat 5¼ Jahre ſegensreich an unferer W 
Schule gewirkt und fi viel Liebe erworben. 
Unbegrenzte Liebe zu den Kindern, treueſte Mi 
Pflichterfüllung und größte Gewiſſenhaftig⸗ 
keit zeichneten fie unter vielen anderen 
guten Eigenſchaften des Charakters beſonders 
Wir beklagen aufs ſchmerzlichſte ihren 
zu frühen Heimgang und werden ihr An⸗ 
denken dauernd in Ehren halten. 


Thorn⸗Mocker den 19. Oktober 1918. 


das Kollegiam der kath. Maxcenſchale. 


Janke 


Rudak den 18. Oktober 1918. 
In tiefſtem Schmerz 
im Namen der Hinterbliebenen: 
ini Lina Janke, geb. Tapper. 


Die Beerdigung findet am Montag den 21. d. Mts., 3 Uhr 
nachmittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. f 


Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach 
Herzſchwäche 
unſere liebe, treuſorgende Mutter und Groß⸗ 


Witse Emilie Hühner | 


Am 18. Oktober verſchied nach kurzem 
ſchwerem Leiden unſere liebe 
Lernſchweſter 


Maria Tiedemann. 


i Das Andenken an fie, die, leider nu 

zu kurz, in treueſter Pflichterfüllung ge⸗ 
wirkt hat, wird bei uns dauernd in Ehren ME 
gehalten werden. 5 


Das Kuratorium der Echweſternſchaft 
dom Noten Kreuz. 


x Stachowitz, Vorſitzender. Wünnenberg. Oberin. 


Deer Tag der Beerdigung iſt im ſtädtiſchen Kranken⸗ i x 
bauſe zu erfahren. 8 


Ahr, 
ruder, 


I 


Ihre Vermählung zeigen an: 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
Otto Jork 
und Frau Grete, geb. Freiberg. 
. — den 20. Oktober 1918. 


Petsch. 


— 


Statt Karten. 
Die glückliche Geburt eines 


Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Janowitz, Bez. Bromberg, den 16. Oktober 1918 


Buchsteiner u. Frau Christa, geb. Kossack. 


CCC. b 
CCC ² ͤ K 
Für die zu meinem 


20 jührigen Penftiubiläum 


in der Heimat erwieſene Aufmerkſamkeit jage # 
ich hiermit meinen lieben Kameraden meinen; 


herzlichſten Dank. 


Merſchinneiſer Gustav Grunau, 
z. Zt. im * 


Dienstag den . Air, im Artushof: 


TEXIERE 
AND ERSEN ABEND 


„Wer diesen Mürchenmann nicht gehört 
hat, bringt sich um ein Erlebnis“ 

(Hamburgischer Korrespondent.) 
„Es war ein Meisterstück der Vortrags- 
künstler.‘ 


: 
: 
f 


Für die zahlreichen 
Beweiſe herzlicher 
Teilnahme zum Heim⸗ 
gange meiner lieben 
Tochter und guten 
Schweſter ſage hiermit 


2 rt berzlichſten (Berliner Tageblatt.) 
5 Thorn den „Wie wurde da gelacht.“ 


109. Oftober 1918. 
N ‚une MAT) 


(Stuttgart, Schwäbischer Merkur.) 


Karten A Mk. 2.50. — 2.00. — 1.50. Walter 
— Buchhandlung. — 


2 Ei Donmermes Sin 


dem heutigen Geburtstags⸗ 
tinde Frl. A, Schröder. 
daß die ganze Ceppernſkusſtraße 
wackelt, aber nicht umfällt wünscht 
. gule Bekannte. 


Kin donnerndes 920 1 


dem Geburtstagskinde 5 
Sophie Dybowski. = 
Drei Freundinnen. © 


ugenblomuhaanie ton. | 5 


Sonnſag 925 20. Outeber, 


4 1 IR) vittags 8 Uer 
Kleinkunſlbühne, “ 0. e en iegten male 


f meine Frau die 
Hof Zebauspielel n, 
As, os 7e Uhr: Zum 3. 
bie blonden mädels 
dom Eindenbol. 5 
Dienstag. 22. Oktober. 7% Uh 


e. 
Kaiserplatz 3,1CrepP 


Das 
Wellſtadt⸗ 


. 
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deutſches Reich. | 
Berlin, 18. Oktober 1918 

— Das Kaiſerpaar begab am Freitag aus 

Anlaß des Geburtstages des ne Keilers 

Friedrich in das Maujofeum an der Friedens- 

kidche zu Potsdam und legte an deſſen Grabe 

einen Kranz von weißen Aſtern, Nelken und 

Rofen mit breiter Atlasſchleife, in die die 

Kronabzeichen des Ka iſerpaares eingeprägt 
varen, nieder. N 


1 Ihre Majeftät die Kaiferin hat der Na⸗ 
ionalſtiftung eine Sammlung von 6050 Mark 


des Deutſchen Frauenbundes in Punta Arenas 
überwieſen. 


— Prinz Paul von Griechenland iſt, wie den, Beſrie 


das Marineverordnungsblatt meldet, unter Er⸗ 
nennung zum Leutnant zur See in der Marine 
angeſtellt und der Marineftation der Oſtſee zu⸗ 
* worden. Prinz Paul iſt der jüngſte Sohn 
270 früheren Königs Konſtantin von Griechen⸗ 


— Generaloberſt v. Einem erhtelt vom Kaifer 
ein Telegramm, in dem ihm der Dank für die 
Leiſtungen der von ihm geführten 3. Armee aus⸗ 
geſprochen wird. Zum Zeichen der Anerkennung 
wird General v. Einem unter Belaſſung A la suite 
des Küraſſter⸗Regiments Nr. 4 zum Chef des 
Weſtfäliſchen Infamterie⸗Regiments Freiherr v 
Sparr Nr. 16 ernannt. 

— Der Orden Pour Te Merite wurde ver⸗ 
Lehen dem Generalmajor Ribbentrop, dem Major 
van Vaernewyr, dem Kapitänleutnant Hartwig 
und dem Leutnamt Ernſt Jünger. — Dem Gene 
ral feumant v. Hofmann wurde das Eichenlaub 
bun Orden Pour le Mor ite verlichen. 


— Staatsſetretär a. D. v. Hintze, der zum Ver⸗ 
keeter des Auswärtigen Amis bei der Oberſten 
Heetes rettung berufen wurde, Mit im Großen 
bat ante eingetroffen und hat die Ge 


übernommen. 


Der Staatsſekretär Erzberger hat einen 
Se Verkuft erkktten. Sein 18jähriger Sohn, 
als Kr iegsfretwilliger in den Heeres dienſt 
‚eingetreten war, it in dem Kriegslazarett Karls⸗ 
ache an der Gräppe geſterben. 


— Das Herrenhausmitglied Fürſt aver 
Drafi-Quberi auf Dlonte, Kreis Nawfkſch ſtarb 
Re den Folgen der Grippe, 59 Jahre alt. Er 


Drucki⸗Lubecki ſtammen in männlicher 
Aude von Rurit, dem Begründer des ruſſiſchen 
Reiches (862) durch deſſen Urentel St. Wladimir. 


— Sen Teuerungsamkrag für die Beamten 
dat vun auch die Zentrumsfraktion des Abge⸗ 
c eingebracht. f . 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 12. Woche des fünften Kriegsz 4 
& gsjahtes hat 
Fab ae der Waffenſtillſtands⸗ und Friedens⸗ 
antwort nicht gebracht, die erſt von der Nück⸗ 
Erklörn unſerer Regierung und der endgiltigen 
ng des Präſidenten Wilſon über die Forde⸗ 

der Alliierten zu erwarten iſt. Inzwischen 

Ian m der Weſtfront die rückwärtige Be⸗ 

Wegung ſtärkerem Umfange, worin eine gün⸗ 
Kane Lage für die nationale Verteidigung er⸗ 
werden fönnte, falls der Feind für die Frie⸗ 


E 


Berliner Brief. 


(Nachbruck verboten.) 


Es iR zum Dreinſchlagen! So möchte ich heute f 


en. Aber man darf ja nicht einmal gar zu 
a dreinſchreiben aus vaterländiſchem 

Über dieſe traurigen Zeiten, die ſeit zwei 
8 u hereingebrochen find und denen zumal jour: | 
F. 


ere Selbſtzucht, ſo auch des ſchreibenden 
nen, ſofern er anders fühlt und denkt, damit 
ubt ie der die Entente gebt. was noch un- 
* iſt an der einſt glänzenden Einheitsfront 
5 chen Landen. Überdies ſoll ich hier nach 
er en Berliner Brieſſtellermandat 
mehr e garſtige Lied fingen, das viel⸗ 
politischen Kollegen eignet, ſondern 
ee ae, plaudern vom Berlin, wie es 
der Mauern des Reichshauſes lebt und 

arbeitet und auch genießt. 


Die 1 5 wieder um. And wen ſie 
es merant te. Alles ſtöhnt! 

Ein zum s ſtöhnt 
5 e En es der Erkrankungen it nicht zu 
renn ein bei der Berliner Ortskranken⸗ 


ka wurden in zwei Tagen rund 1800 neue Grippe⸗ 
angezeigt. 
beharrlich als „waniſch⸗“ 


in den Vo 5 e Epidemie 


Viertel aller Krankheitsfä 
Die Krank 


P 


Vernichtung des deutſchen Reiches, 


liefert hatte, griff zu der noch vorhandenen 
als der Römer die letzte, vernichtende Bedingung, den Ereigniſſen nicht berührt würde, als ob „hinten 


1 


rtskrankenkaſſen zu drei | 
ine Grippemeldungen ver- verordnung, die Hillenlofes Tragen der Hutnadel 
enhäuſer find überfüllt, die mit Strafe bedrobte. Die Schaffnerin aber, ange: angeklagten Leichendieners ſtand. Die Leichenhalle 


ärtere Bedingungen ſtellt und 
Frankreichs zur völligen 
politiſch und 
Darauf ſcheint die 


densverhandlungen 
damit ſich den Willen 


wirtſchaftlich, zu eigen macht. 


Jundgebung Hindenburgs an den Verein deutſcher 49 Staa 


Studenten hinzudeuten: „Ich vertraue en darauf, 
daß das deutſche Volk einig und opferfreudig zu⸗ 
ſammenſtehen wird, wenn die Stunde es verlangt!“ 
n dieſer Zuverſicht wird er nicht enttäusch 
BL 5 ik verſtändlich, daß der natürliche 
Menſch, der nach den jahrelangen Entbehrungen 
zuweilen der Stimmung erlag „Beſſer ein Ende 
mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende“, das 
Friedensangebot der neuen Regierung als eine 
Erlöſung empfand, — wenn auch das Bravo, das 
bei der Verkündung im Stadttheater laut wurde, 
lecht am Platze war und von wenig Verſtändnis 
ür die iS zeugte. ( 
igung iſt der Beſinnung, was ein 

riede um jeden Preis für Gegenwart und Zu⸗ 
unft bedeutet, und damit der nationalen Trauer 


| 


Aber das anfängliche Gefühl Schuld zugekhri 


ö 


gewigen, die auch in dem Buß- und Bettag ihren 


usdruck finden wird. 
19555 — Waffenſtreckung, Beſetzung deu 
eftungen und Seehäfen durch 
tretung der Erz⸗ und Kohlenreviere, Verluſt ganzer 
Provinzen und Zahlung einer uns dauer be⸗ 
kaſtenden Kriegsentſchädigung — kann ein Volk, 
wie das deutſche, nicht ſchließen, 5 5 das äußerſte 
Mittel zur Abwehr verſucht zu haben. Selbſt das 
Volk von Karthago, das ſchon die Waffen ausge⸗ 


1 


Anſiedlung im Innern des Landes, ſtellte, un 
auch Frankreich führte 1871, trotz der 
keit des Kampfes, den Krieg weiter, um der Ehre 


es 
willen. Wenn Hindenburg 


den Kampf weite 


auf geicht fein. 


den 


Be: Es mußte treues Schaffen, wie ſonſt, beifette 


eſehn ... So lang’ du ewiger Pflichten, mein 
olk, dicht nicht entfinnft, jo lange Hoff’ mit nichten, 
daß du den Kampf gewinnſt. Nur der Weg 


um Siege, der uns nach oben 105 Geift unfrer 
Freihettstriege, komm' wieder, heiliger Geift!“ 


Der Wilſon⸗Friede, wie er fh in den 14 Ar⸗ glücklich 


tikeln darſtellt, betrifft, außer Elſaß⸗Lothringen, 
beſonerds die Oftmark. Die Statiſtiker find auch 
bereits bei der Arbeit, das Verhältnis der Volks⸗ 
zahl der beiden Nationen in den öſtlichen Provinzen 
e Bei der Volkszählung 1910 haben als 

utterſprache angegeben: in der Provinz Poſen 
deutſch 38,42 Prozent, polniſch 60,90 Prozent, im 
Regierungsbezirk Brom eg rl, 49,67, polniſch 
49,59 Prozent; in Schleſten, egierungsbezirk 
Oppeln deutſch 40,04, polniſch 50,96 Prozent; in 
Weſtpreußen deutſch 64,45, polniſch 34,22 Prozent, 
im Negierungsbezirk Marienwerder deutſch 58,82 
zu 39,54 Prozent. Nach dem Wortlaut der 

ilſonſchen Artikel würde tpreußen deutſch 
bleiben. Es it auch eine willkürliche Annahme, 
unter einem ugeng zum Meere“ den Beſitz der 
Weichſelſtraße, mit Danzig, deſſen polniſche Bevöl⸗ 
kerung nur einen BER: n Prozentſatz auſweiſt, zu 
verſtehen. Ein ſolcher Zugang könnte auch an an⸗ 
derer Stelle, unabhängig von den Bevölkerungs⸗ 
verhältniſſen, gehe en werden. Zu beachten iſt 
übrigens, daß die Überſetzung des in den Artikeln 
Wilſons gebrauchten Ausdrucks Territories mit 
„polniſche Länder“ ungenau und irreführend iſt. 
Territory bedeutet nicht ein politiſch in ſich abge⸗ 


ä—— ——— ͤ Ʒwä— — nn 


Werkſtätten, Kontore und Schreibmaſchiniſtinnen⸗ 
Räume entvölkert. Ganz beſonders ſcheint es die 
garſtige Grippe auf die Damen des Tippens abge⸗ 
ehen zu haben. Was Anſereiner im eigenen 
Büroheimezmerklich ſpürt, denn ſo wenig Plauder⸗ 


nur vom allgemeinen und gleichen Nieſen, ſondern 
weil wir Hörigen der Großen Berliner ver⸗ 
ſchnupfter als je find von den ſchier unerträglich 
gewordenen Zuſtänden im Straßenbahnverkehr und 
darum fortgeſetzt ſchimpfen. Mehr „Standhaftig⸗ 
keit“ kann der Berliner als Fahrgaſt wenigſtens 
nicht mehr aufbringen, als zur Zeit. Du ſtehſt bis 
zu eimer halben Stunde an der Halteftelle und 
kämpfft danach einen ausſichtsloſen Nahkampf mit 
denen, die alle noch mitwollen in dem Donner⸗ 
wagen, der bis zur Hutnadel vollgeſtopft iſt. Ja, 
die Hutnadel, die Jagow⸗Lanze, für deren Um⸗ 
hüllung Herr von Jagow ſo mannhaft eingetreten, 
— von deſſen eindringlichem Verordnungslakonis⸗ 
mus wir übrigens auch ſonſt baldigft einen Geiſtes⸗ 
hauch verſpüren möchten in einer Zeit des wort⸗ 


den Feind, Ab⸗ 


Sſichtsloſig⸗ 


Einen Frieden um Ken ee 


| 


| 


r, großen Zeit, in der wir leben, 


nationalen Ver⸗ 
dann muß auh das deutſche Kolberg“ 
eckt, 152 | 
iter 


Thorn, Sonntag den 20. Oktober 1918. 


ſchloſſenes Staatsweſen — das iſt ſtate oder 1 
—, jondern „Landſtrich“, meiſt in Berbindung mit 
dem Beiwort vaſt, d. h. weit, unermeßlich, mit dem 
Bere] wüſt, gebraucht. So wird neben den 
n der Union Alaska, das zwölfmal fo; 

oß wie der Staat Newyork, aber auf anderthalb 
Millionen Quadratkilometern nur etwa 05 000 
Ei er Aue als „Territory“ geführt, als geo⸗ 
heſches Anhängſel, das erſt ein Staat werden 
fol ie polniſche Geſchichtsſchreibung, die, wie 
wir aus dem Thorniſchen Wochenblatt von 1760 
le a i En AH en 19 5 in 
eutſcher ung allmä An ges 
worden, joll neuerdings Ps fein, ſich den For⸗ 
derungen der Zeit anzupaſſen. Während früher 
der Untergang Polens von einen Richtung nur 


1 
1 


fremder Schuld, von der anderen nur der eigenen 


eben wurde, während eine 
die Unterſuchung der Schuld von ſich wies, 
vertritt eine neue hiſtoriſche le die Anſicht: 
„Es lag eine Schuld vor — es ſoll durchaus darauf 
hingewieſen werden —, eine eigene und eine 
Wäre Polen ein gut organiſterter Staat 

weſen, ſo wäre die Idee der Teilung weder Ka⸗ 

rina noch Friedrich in den Sinn gekommen. 
Polen wurde aber zu der Zeit vernichtet, als es 
kraft der Konſtitution vom 3. Mai im Auferſtehen 
begriffen war.“ 

Wir haben in dieſem Wel ſchon wieder⸗ 
holt Veranlaſſung gehabt „daß unfer 
Stadttheater ſo wenig Fuhlun nimmt mit der 
ft, als ob es von 


weit in der Türkei die Völker auf einander 
ie und nicht das eigne Volk in ſchwerem 


itel in der Chronik rus bi 
6 Gegenſatz i 

der fur ES g an der Front und der 
Spielplan unferer ü hne der an den „Tanz auf 
dem Vulkan“ gemahnt und ſelbſt in Friedenszeiten 
ſchwer müßte. Solange unſere 
Sache gut ſtand, hatte man noch die Entſchuldigung, 
daß die Feldgrauen auf Urlaub und auch das a 
leidende Volk a ſolche Zerſtreuung und Ab⸗ 

un Aber 


lenkung fuchten in 
alſchweren Tagen, die über und Nicht⸗ 
ein chei man Stücke, wie die 


nationalen Trauer für 


ſießzen. Während Theater 
Mittwoch 5 dem ſeichten au 
war, blieb die Aula des ms bei dem 


gemäß ernſten Vortra 
leer. Gewiß, die Faſſung des 


mender ⸗ Weg weiſt. 
der Vortrag, mehr bietend, als er versprach, hatte 
etwas von dem e Geiſt und war 
nn die enwelt aufzurütteln zu 
rgerlichem nden“, zur Erfüllung ber 
obliegenden Pflicht das Baterland. Wie 
der Ausſprache die Worſtg 
bundes, Frau v 


ſtets zu neuem 
Kampfe geſtärkt 5 1 . rückk en 

e * 
mit dem Un erſchtede, daß dieſe de aß nichl 


Ideal der deu d Das 
Frauen ie folk e vo 
wir in den folgenden 50 eines Gedichts 
„Was Jun W von Evalotte Balzer 
e ® 


rufen von den in drangvoll fürchterlicher Enge zu⸗ 
ſammengekeilten Männern, deren Augen in ſteter 
Gefahr find, die iſt meiſt ahnungslos, daß es über 
haupt ſo eine Verordnung gibt. Ein Täubchen 
hackt ja dem andern nur in Ausnahmefällen die 
Augen aus. Umfo gewiſſenhafter miſcht ſich der 
beredte weibliche Schaffner, deſſen Beliebtheit nur 
noch aus der ganz erſten Männererſatz⸗Kriegs⸗ 
periode datiert, ein, wenn es irgendwie Krakehl 
im Wagen gibt. Parteiloſigkeit iſt der Ordnungs⸗ 
fee aber meiſtens fremd, und ſo ſchürt ſie das kriegs⸗ 
nervöſe Feuer des Platzſtreiter noch aus eigenem 
Mützenrecht. Nein, es iſt nicht mehr ſchön, im 
Wagen der Straße zu ſtehen $ 

Der Schieber, der Lebersmittel- 
ſchieber, ſchiebt jetzt ſchon alle Bande un⸗ 
frommer Scheu beiſeite; er geht neuerdings buch⸗ 
ſtäblich „über Leichen“. Vor der Straflammer des 
Landgerichts III kam die Sache an den Tag. Unter 
der Anklage der Söchſtpreisüberſchreitung, des 
Kettenhandels uſw. hatten ſich zwei Kaufleute, ein 
Charlottenburger Kriminalwachtmeiſter, eine Buch⸗ 
halterin und — ein Leichendiener zu verantworten. 
Der Hauptmacher der Geſellſchaft war ein Kauf⸗ 
mann aus Heydekrug, deſſen Sonderfach war, 
allenthalben Fleiſch im Schleichhandel zu erwerben, 


reichſten Vielverfügungsunweſens —, ich ſage: die und zwar mit Willen und für die Verbraucher⸗ 


Acnlich treibt's die noch immer Jagow⸗Nadel, die iſt wieder „aktuell“ geworden. zwecke einer Anzahl Charlottenburger Polizei⸗ 


Denn ſeit Jagow ging, kehren ſich die wenigſten beamten. Die Ware wurde unter falſcher Dekla⸗ 


vom Geſchlecht an die 


ſpitzfindigen 


Polizei⸗ ration zur Bahn gegeben und dann in der Leichen⸗ 


halle verſtaut, die unter der Kontrolle des mit⸗ 


56. Jahrg. 


Was iſt Jungdeutſchland? Sag mir an! 
„Was la und was fingen kann 

Und froh ins Weite fen! 

Was nie ſich bange Sorgen macht, 

Was nimmer läßt von Trübſinns Nacht 
Den hellen Sinn ergreifen!“ 


Was ift Jungdeutſchland? Sag mir an! 
Wos lammend fich begeiſtern kann 
rs 


Was deutſchland? Sag wir an! 
2 oe was ftarf fein kann, 
Wenn's gilt, die Heimat lier lte * 
bereit dem Kaiſer 


nen Woge im ganzen Neige ve mil In 
vorigen e, im mild; in 
verſchiedenen Landesteilen, ee den öſtlichen, 
Ju chte ſonniges und freundliches Herbſtwetter. 

unjerem Kreiſe brachte der den bisher 
dermißten Altweiberſommer, mit einer höchſten 
Tagestemperatur von 13, 15 und C. und 
einer niedrigſten Nachttemperatur von 11, 9 und 
1 Grad, worauf am Sonnabend, dem Tage des 
Vollmonds, trübe Witterung mit Negenkhauer 


ER Bei diefer freundli Mittern iſt diz 
idemie etwa di ährend 
e de eee en nee ame. Karl 


krankenkaſſe Thorn 280 He, mit den verſpätet 
eingegangenen über 300 Fälle angemeldet worde 
iſt die Ziffer in dieſer Woche auf 125 gefunken, mi 
insgeſamt Fällen — in Bromberg 23 — mil 

Diefe find jedoch meiſt ſelbſt⸗ 
verſchuldet durch zu frühes Verlaſſen des Bettes 
Denn die Seuche tritt in dieſem Jahre weit we 
niger bösartig auf, als bei der idemis 
der Mer Jahre, was von einigen 
der Pflanzenkoßt gutgeſchrieben 
und land wird au 


ratſa i empf 
ET Teen 
Grippe zur zu legen. 


Ä 8 5 
m 0 | 2 75 
on, ber Senden, mitte 12 Fed zeitgemäß, 
die are aa vie 4 


85 * 
In Thorn zu haben beim Elekitrizitätswerk, 


als Lugerpia für Lebensmittel! Höher gehen 
nicht! Und daß nun gar der Poltziſt mü den 
Schieber geht, mutet ſchier ruffiſch an. 

Auf ruſſiſch in ſchätzbarem Sinne durch Kunſd 
darbietung kam uns Friedrich Kayßler in feines 
Volksbühne am Bülowplatz mit der gelungenen 
Aufführung von Anton ITchechows Komödie „Does 
Kirſchgarten“. Wir erlebten da wie bel 
Gogol und Gorfi die ganze Kompliziertheit den 
ruſſiſchen Boltsfsele wit ihrem Hoffen und Träm 
men, ihrem Guten und Laſterhaften, ihrem geiſtigeg 
Anſpannen und Verſagen. Alle in dem Kir 
garten, dem alten Familtenbeſitz der Frau Jiubom 
Andrejewna, handelnden Personen tragen jede fr 
einen beſonderen Zug im Geſicht Rußlands. Des 
armen Müttterchen Rußland, an dem ſoviel vez 
brochen worden Mi. Daß Mutter Germania, Bir 
Wilſon und feine Verbandsmeute jetzt kläffende⸗ 
als je umtoben, nie und nimmer wenigſtens fol 
Weſenszüge ſchlaffen Sichgehenlaſſens he 
nehmen möchte, wenn uns auch ein „Nechtsfriede 
undeutſcher Auffaſfung aufgezwungen werden ſollte 
iſt ein Friedensziel, aufs innigſte zu wünſchen 
Allein, was find noch Hoffnungen, was Wünſcht 
für unſeren Neichs⸗Krrſchgarten von heute, dem fir 
alle, alle erzfeindlich ind! Wir ſtehen allein auf 
weiter Flur. Und die Kirſchen in Nachbars Garten 
die ſcheinen den anderen gar zu füß. Gott ſchütze 
unſere deutſchen Lande vor „Flurſchaden noch den 
Feinde Sinn! 88 


— 


7 
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Di JJ 8 r CCCCCCTFCCCCCCCC DDDDDDEDE 
— 55 ide intrast Nr. L. Re 15 ame St. 1d 10 > 24 2 „ 8 „ ö nu # 027 3 Fr IS a 
„Rai mer ee in o Begieftonhe 25 Vaterlündiſcher Frauenverein. 
eite Qurdäitellung vom 20. Oktober 1917, beit. Zahnziehen, Nerptöten, Plomben, Zahnerſatz. 
Bde lad Wlan fn ee un then Stoß- „ Weihnacht stieDesgnlen 
erste. beim 2 E U En un 11 . De mben \ 6 
Bene je 1 und eine Nachtragsbekanntmachung Nr. L. 888/10. 188 FB Eee beſtehend in Geld oder nützlichen Gegenſtänden für 
5 8 Moden ARA (F. St. Id 10891) zu der Bekanntmachung Nr. die im Felde ſtehenden Truppen unſerer Garniſon 


L. 88604. 17 KRA vom 20. Oktoder 1917, betr. 


eee Mägde und Belihlagnahme, ‚Im Seher | | 
Bukinitig werden aber die ferner eine Bekanntmachung Nr. 8 KRA Hebeng 2. u. 26. Oktehr. 


Harücdkſtellungen in der Regel 
auf 6 Monats ausgesprochen 


er 5 15 55 
werden nicht mehr be⸗ 
kückſichtigt werden, und haben 
ie Betreſſeuden zu gewärtigen, 
110 ſte unmittelbar nach ihrem 


(K. St. Id 10 891), betr. f 
Meſchlagnahme. Höchſtpreiſe, Meſde⸗ und Ber- | 
kansspflicht von Lederabfälen. | 


Der Wortlaut iR in den Regierungsamts⸗ und i 
Kreisblättern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekannt ge⸗ 
macht worden. Abdrucke ſind bei der 3 


d Rreng-Loilerie 


3 d. Gewinne Mk.: 


Eh Seiden 
Brücken nach allen Syſtemen. 


erbittet bis ſpäteſtens 
zum 1. November 5. Js. 
die Lammelſtelle bei Frau Kommerzlen 
rat Dietrich, Breiteſtraße 35. 


FFC 


Bichung C., ., 8. Lebt. 


IA 


Hauptgewinne von Mk.: 


Rathaus, 


alten Zurückſtellungstermin zur 


Einziehung gelangen. Abteilung Id, Danzig koſtenlos erhältlich. 


Der Zivilvorſitzende i Thorn 
der Erſatz⸗Kommiſſion den 19. Oktober 1618. 
Thorn⸗Stadt. Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps. 


Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz 
und Thorn. 
Der ER der — Danzig. 


Milch! 


Nilchbezugsberechtigte, welche 
mufolge vorübergehender Boll» 
milchknappheit in den Ver⸗ 

tellen der Zentral⸗Mol⸗ 
kerei nicht bedient werden köu⸗ 
nen, wollen bis auf weiteres 
ihre Milch in den Verkaufs⸗ 

len der Molkerei Weler 4 

9. abfordern. 


Si den 18. Oktober 1018. 
Der Magiſtrat. 
Nahrumsmillelerſatz 
in der 4. Neiſchlsſen Woche. = = 2 


* 


Trim. — Fähns, — Lot- v. 


| Aufn. 
ng . Sl ee ee 


| 


In 4 Ae e in Der un RESTE 
3. Wo werden 
d herechti 5 
e e f e e ig Zur Serbftfaifen & 
Mig. beginnenden 4. een EI 
Woche als Erjah für ausfallende & empfehlen wir zur 2 Lieferung 
lid er meh i ein- und Mehrſcharpflüge) Sen 
gr Mie 1 ehrſcharpflüge em 
oder 170 gr Brot = Kultivatoren g 4 e 
ir Mehl» oder Brotme Eggen 
kam .. Woche . 21. . Walzen 
an ve . 
zeigte Berlonen 3 Kartoffelerntemaſchinen 
ee ee, m! 1 
6 e ge geen web | e e 
1 . 
dl 
mine x, e | Dreſchmaſchinen 5 
„„ 
ee ehe Mehlberte. Schare und Streichbretter, roh und 
u in Eulmfee | l fertig bearbeitet. 
x E 
Thorn den 18. Oktober 1918. = Al if K & 0 
Der VBorſitzende — 0 Tauss 0. 
des Freisausſchuſſes. G. m. b. 


Bel 3 Tödes feilen 
ofleriere ich 


Metall- und 
Holzſärge 


in allen Größen. M. Mond 
Gerecht Q 3. 


(früher Max Hirsch & ER G. m. b. H.), 
= N Faun 646 und 1491. 


wirklich befter Rriegstabat, urt reinem Tabak 


Be dergeſtenlt, arsmatlſch, u sen Buchenlaub, 
Preis pro Paket 1 Mark. ſende 
— ex, Batten gungen Berfand nicht 2 5 20 
zum. A5 n Nachnahme Porto und Verpackung 
DIE, ad eiue b net. . 

—.— 5, Bangereihe 5 


Hans Müller, 


Schuhkreme 8 


für Großverbraucher 


beſte Wachsware können noch abgeben 


Feu gene 19, 8 
Achtung! Sauer] 
Augen auf! 


Wichtig für Sie! 
Greifen Jie raſtz n, 


deun der Boreat ißt kuapp. 


er Vertreter iſt in 
wir — um . u gabe 
Wer probt, der lobt! 
Einmal ge 7 0 2 Auen 


A | Hamalıms 


Brobiert ı — del vor. in 1 Größen empſtehlt 


Bremer u. Img —.—.— 
ſſchung 


Berlin 8. W. u, Anhaitftraße 7. 


a ii 


Kentoriſt, 


auch krſegsbeſchädigt, ſuche ich 


nen größ. Poſten aufgearbeſtele 


er: 


ſchriſt Bedingung. Angebote 


Ann 171 feel. -Anst, unh 


gerkl. in Sprach. u. 


Gi 1 Bisher best, über 2000 a seit 1914 27 Bi u. B 
95 Fähnriche. Geord ee Proap. Dr. Letke, En. i it 


er 


Chemische Werke, Höntsch & 00., 5 


e dort und bitten 


Suckhalter oder 


mein Baugefhäft. Stenographie, 
gute Umgangsformen und Hands 


5 


le 13.30 fasse el 1 3.30 


Liste 50 Pl. 
0 Lose ease, I 38.19 Lese Sriegesch, I J. 


5 einschliesslich Postgeb. u. Liste. einschliesslich e u Liste 


Mat Ieine Prieflasehe mil ) Rote Kreuz- u. ld 108.31, 


einschliesslich Postgebühr und 2 List 


Gustav Haas acht. ‚(Inhaber.X. Schwarz) 


Postgeb. u. 


\ Berlin, J. 0. 3, Neue Königstraße 88. 


Telegramme: ee Berlin Ben 8. 


J. Maure 1 


— angenommen. 1 
am Bau, Artillerle⸗Wagenbaus 8, 
Bern ‚Rode, an der Urlilierten 
172 ſtraße, hinter bem jüdiſchem Kirchhof. 
* _ Drechsier, Bauführer. 


m Lehrl ing 


guten Schulkenntniſſen 0. 


Kontor geſucht 
Banbiwisiihaftliche N 


Nalerowaki. 
S lugplat bei Rodgorz 


elteren 


Kulſcher cher 
Arbeiter 


spalten, Knappe, 
Einenzuverläſſigen 


Hugo Claas, Rutscher 


Drogen. Chemilallen, Farben. ſtellt ſofort ein 


s a Erich Jerusalem, 
Buchdrucker⸗ Ense” 
lehrling 


Bramberg 
ze teren 

kräftiger, -anftelliger Anade 
bn oder ſpäter eine Stelle. 


Mam 
jam Biehfätiern von Maritim. 
1 Sntassangspeugnis iſt dei ber 
4 6. 501 vorzulegen, 


ie Pannegram, 
C. Dombrewski’fhe Sud 
3 


= _Wlederinge „Unten“, herrn. 


H 


bort oder amd ipäter gefuct 


e. Negau bei Tauer Tauer. 
. ruckerti. Charnn. 


Kräftiger 
Lehrling s 


Laufburſche 
für meim Fabriktontot ſofort ge 


kann ſich ſofort melden 
ſucht. Schriftliche Angebote an 


h. Jnenbowski, Melienfe. A. |= 
Irmer 


""Rröftiger 
2 Thorn 285 Eulmer „Culmer Chauſſee 1. ee 1. 


Laufburſche 
e e 


wird ſofort eingeſtent 


Aauſhurſchen 


können ſich melden. 


= Ein Junge 
von ſofort 9 su m Einholen ein paar Stun⸗ 
2 en nachmittags 1 0 
Neuſt. Markt 11, 4, r. 
r Zwei gewandte 
ſucht 
2 Barerynakl, Bälerfte, 20. 


ehe, 


möglicht mit Maſchinenſche 8758 
verkraut, ſucht 


Önıtbernementseriht, 


Jakobs ſira 


Kontorifſin, 


verlraut mit Schrelbmaſchine und 


| Arbei fer und 
| Arbeiterinnen 


on ſofort geſucht 
Max Oron, 
Eiſen waren großhandlg, 


__.. Rlobmannfirabe. 


Alheſler, 
Arbeitsburſchen 
und Fabrikmädchen 


= 


— 


eines hiefigen Be a findet 
dauernde Stellung chefl. Bewer⸗ 
bung mit näheren Angaben und 
Gehaltsforderung unter H. 3508 
„treffe. 


für 


mit an bie Geſchäftsſteſle der 


5 Arbeitsnachweis, 


ide Stellung. 


ſiaurſcen Cine Haustcneiberin 


eine Radler, Baberfirahe 28. 


Betriebsfonlor: 


Arbeitsnachweis, 


Erdgeſchoß, 
i ſucht dringend: 
Schreibhilfen, ae 
gelernte Schueiderinnen, Trenne⸗ 
rinnen, Arbeiter, Arbeitsburſchen, 
Arbeiterinnen, Dienſtmädchen, Auf⸗ 
warlungen, Kinbermädchen. 


Rathaus, 
Erdgeſchoß, 
ſucht dringend 


Arbeiter u. Arbeiterinnen, 


auch Jugendliche. 


Meldung direkt ausnahmsweiſe beim königl 
Arti llerie⸗Depot, Moltkeſtraße. 


N a a Fe ee ee 
Für Berfiherungs-Falente! 
Die 2 ⸗Aktien⸗Geſellſchaft Wichelma in Magde 
burg (Leben, Unfall, Haftpflicht, Volk, Sterbekaſſe) beabſichligt 
ihren Generalagenturdezirk Danzig, welcher Weſtpreußen 
owie Teile von Oſtpreußen, Pommern und Poſen umfaßt, 
mehrere Verſicherungs⸗Fachleute gegen ausreichendes 
Proviſionen und Reiſeſpeſen als Oberinſpektoren und In 
toren mit Domizil Danzig oder anderen größeren Städten des 
Bezirks baldigſt anzuſtellen. 
Gefl. Bewerbungen bitte zu richten an die Generalagentm 
der Wilhelmina in Magdeburg, Danzig, Stadtgraben 18, 1. 
—:r:::: — et 


Fabrikmädchen 


auernde Beſchäfti ſuchen sofort 
I. Sichtan & Co., Ardrflerit. Tho- Mett 


Fan wem Daugeſchäft ſuche ih 


; Nähterin 
Buchhalterin, Leue, Bat } 
- EN Sareibmaltine | 


und Stenograpbte flott und richt | ER 
deherrſcht, ſelbſtändig telepdoniert, & 
mit ſchüner Handſchrift, in dauern. 


Suche 1119 8 er 


Hausgrundſtück. 


Damen mit obigen Green 
keine Anfängerinnen, erbeten m 
Gehaltsunſprüchen und Zeugnisab⸗ en 8 er 
2 unter . 3477 an die Dir 2 
chäftsſtelle der „Prefie”. Banze Wohnungs⸗ 


Angebote gon nur gelernten 


Damen, 


inte und e Huben 
gute. bauernde Beſchäftigung. Zu 
erfragen bei 


L Bromb. Borst. Hoffe. L. 1,1, 


einrichtung oder 
einzelne Möbel 


zu kaufen a Zu erfrag Klar 4 1 
Jarmanium, 
Ruhebett, 
Schreibtiſch 


u kaufen gefucht. 
Age mit Preis unter 


2882 an die Seſch. der „Br 
Ai erhiigel. l. iin 


verlangt die Bahuholswirtichaft 
Fer- dehnt 


heNrirätleN 


für mein Kontor jofort gejucht, 
Schrifteiche Angebote an 


A. rmer, 


A ee ee 1 e * 
Bern ag 1 
me e , 11 P 
für 1 Haushalt von 3 Perſo⸗ 
nen zum 1. ober 15. November Glei Bl’ Holm 
. 
rau 0 or io . 
Be a ien un 


M b 
adchen! halt, i J Merlonen, | 
für alles von ſofort geſucht. 


Sofortige Meldungen 
Brombergerſtraße 0, 1, l. 


Sofhund 


in lüchliges 
Dienſtmädchen | zu mura sense 
wird von ſofort geſucht. Beibiticher Müblo, N 
A — 


elner, Wachſamer 


Auſwärterin 


reinem Tausend e ee und Tu f und 
175 unker N. an die b 
Beliebtheit W ger Arien, weiche vom der Reichs- Seſchäftsſtelle ber 2 . . Kontoriſtin 755 een 12, Laden. — 
elle freigegeben find, empfehle Gustav Beese, 75 Pa und Ste r guter Raltenjänger, tenen 
keit werilefes er [Meinen Breiten Zune Beer, age. | A ah, Junges en : 
. a a Bitderel im 8 3815 Muſeum. Amer ei le, ; i 8 er erhatte Ane bote 058 Alufwartung für ben Vormittag 5 > — er 
A wi N ven „ „ * Ss ar ech 
\ . 8 Nn 
Primin! * ei er — ff er 8 be naggdan auer G. 869 K 
27547 in Zabiet Maonxet und | \ vu Belhfufete er. Be 
rainen Tabanſef Becher; 5 für meine Kiſtenfabrik ſtellt ein für Ben. 1 zu einem 
pakete 50 5 25.— Mk., N 4 h if 15 U 50 10 e „ Den 10 e 5 | 1 N irf 
1 * ©, simshn]., 11 
Muße werben igt verfandt. [ kl et Pau Bor owskl, Suche für meine Li ein Dun Al nt Mi 


ſtellt fofort ein 


FE, DYELA, 


Zurlente 


en Anfahren von Rundhol 


Tabakversand, 
il: 5 Busen 16. Baugeſchäft, Thorn, 
ne Ramanten, e 20. 


4 


meinem Dampfſägewerk 2 
Glaferwerkzeng. eme g 35 ſofort gelte 5 . 
gan und e ee Part finden Stellung, 
Fri en, ee 5% Adolf@ranowskt, 
trage 5 Bauklempnerei u. Inſtallaktonsgeſch. 


Erich Jerusalem, 


Klempnerlehrünge 


Fräulein aus guter Familie, dle 
mit . Arbeiten a iſt. 
weker G. Hal 


Annen-Apetbake, ah. 92. 


Tuareg 


für Rofkime und Mäntel, die ſauber 
arbeiten können, evtl. auch anlernen, 
verlangt Horeni. Lindenſtr. 408. 2. 


85 I e 


fiellen von fofort ein 


Baugelhäft Teufel & 0o., 


Thorn. f aberoerſtraße 33. 


Ein Mädchen 


u Kindern 8 — 3 
Woelten für N geſucht 
e 6, 2. 


würde Güänſe bet baper Beregtun 
zum Fllttern übernehmen ? 
Aus ku 


rde r Breitefe. 18 
eier inet ENT en; 


0 
1 
} 


Duschen nd Heirat! 
Arheilsftnuen Je e "ans 
155 5 1 Wilh. Josephskh, 


Bart Ache 8. 


Berlin M., Rügeneritr. 10. 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum Steinmarder Ze 2 b 
agen Olttober, mittags 1 Uhr, Persianer — 5 
1 f 

i i tis — 

Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych ur In reed 
Filla W Torunia. - ; 1 

Deutfche Bank Filiale Chorn. Se sgl - „ollerig, 


Breitestrasse 32, 7 


Pelz- u. Rauchwaren-Handlung © 
Grosses Lager in neuesten Garnituren be 
der modernsten Pelzarten 


Skunks 


(IX. Kriegsanleihe) 


Kreisſparkaſſe Thorn. 
Ostbank für Bandel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Stadtfparkaffe Thorn. 
Vorfchuss-Verein zu Thorn, e. G. m. u. h. 


Wilhelm 


Lebensverſi 7 2 „Aktiengeſellſchaft 
Gegründet 1866 Berlin W383. « Derenfir 88 61 


Zobelfeh 
Silber füchse 
Kreuzfüchse 
Siatefüchse 


Auch sämtliche Felle zur Anfertigung 
am Lager. 


Damen- und Rerren-Pela-Mäntel naah Mass, 


Lose Freise von 3 M. | 


Pesigsh. u. Kino 45 Pf, 


H. E. Krüger 


Berttn WAR, Fitedeichstr, 18 8-88 


a d. Leeder Strasse 


5 9 ein 1 Pr ; 
8 2 1, 8. 


Nit einmaliger barer erwerben Sie 5% ige : 22 2 
Elnzahlung don | 9. Krlegsanleihe nom. ı | . 77 
N. 3000 10000 N. 


N. 10000 20000 R. f 0 
N. 30 000 100000 N rt 

N. 100000 200000. . - 
’ bare Verwendung der Zinſen und Zinſeszinſen bela Gofre⸗ 


unter den fetzigen Striegsanieihe ⸗ Bedingungen 
nach 16 Jahren durch unſere neue 


Kriegsanleil e⸗Veidoppſu ne 
} Ninbeſteinzahlung 3000 Mark „ Hoͤchſtbetrag unbegrenzt 
Bareinzahlung auch Annahme von Stücken früherer Kriege anlethen 
Rau verlange unſere VUruckſccchen 


7 einer | Zal-Aer 
E., Hoernicke, 


1 
} 
P Heufäbtilher Markt 11. 
1 


2 


Broſchen, Ohrringe, Ar- 

i bänder, Ahrketten, Zrauringe, 9 
echt Gold und pisttiert, Baudtaſchen, echt Silber Bi nr 

; mb Alyakkamelall ſowie Wecker Heinrich Rausch 


A Graveur, 
wegen Erſparung der Ladenmiete beſonders billig bei: 


Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr, 


Thorn, Vrückenſteaße 18, ptr. 

F. Steffelbauer, Britft, 4, 1 Tippe, (mat) I ee 
Große . Nur . Muter! 5 e 
. Senthenkmäle, 
= Stebeinfu ungen 


5 in relcher Auswahl und jeder 
5 Preislage liefert ſofort 


— — STE NERRTER 
ein 8 5 


9 5 
„„ 
; CCC ˙ EN cn Be Annan na nn 


Hussergewähntich günstige 


Lebensversicherungen 


: planes: 5 Flügel if | 5 
EN 8 * 1 8 ; 
2 ee ee me ebe ab Farbe 


5 Biete Far 8 A. Ae er Thon, 5 
in Verbindung mit ta’ ©. aus bestem Material, yon ersten Firmen, 925 ee Geabdenkuiiere 
Arie ge: N s * 1 


W noch in grösster Auswahl bei 


— B. Sommerfeld, 


ZJeichnusg auf 
die Denne zu 5. a. &. 


ru. Je 20 M. vierieljührlich werden 100% M. Anleihe versichert, zahl 
bar bei Tod agdtestens nuch 12 Jahren, im leisten Hall für Zimt. 
ie Peraomen noch eine Burvergiätung von je 40 li., für Jugendliche 
m UM — Aufnelnber Gesunde vom 7. bis 50, Lebensjahr. = Zultesiy 
5 ki 10 000 M. Anleihe, / 

Toene Arstiiche Untersuchung ———— Rein, Wartezeit 
N Arleyagerahr auch für Heoresangyehörtge sofort einge ben. 92 
a ee ee ee 8 


N 

Aber @ie 

Es) Sertin 2148, we a 3 
imlexanderpla®% 
8 Wir unterbalten noch eine Neß 


X 


ieh Auswahl erstklassiger, en MN 5 relbma 
Möbel und ist eine Rel linen, Tallerübern. gtehte. Kline 
zweoke Berichti ungerey geln. Mechauiſche Werhkſtatt, 
Lager Kusserat lohnend under Mauerſtruße, am Junkerhof, 
wünscht. erg ! Moichlelende. 

los, — Bahnfrei ra 


durch 2 Face Nate Maßkrützen, 


Sa 1 Zenlner 1 Mark, 


Rüben, 


Pignnfart- Brosshandlung, 
ee piisabetkstrasse ö Sun Pernsprecher 888, 


80 ’ ae 5 ae e au BR Em rote an Benine 12 Bart, 
Naß au 1 zdliſchen Anbauverträgen 
ahlonersatzif; 50 io. "ist jede Sch zllelatte Hi rl 15 En it 1 3 1 7 h. 22 
Wserdleht und — } ee en ns Ulmer 
Sohlenschonen weun Sie uns für jede in Frage . e ae = ’ 5 4 Y 9 AR 1 Ye un 12 Tat 4 denden Ge gien 
alte ite Platte oder 250 eh kranko ninsenden 18 ET Fl 2 I 5 4 
Olzabsätze e Sie e för die 0 e Platten und Bruch noch N E 5 135 ei Maffava, Ia, Std. 8.50, . - * 
© uh 5 extra für das Kilo (zirka 4 bis 5 Platten) M. 1.75 7 me d 16 50, RN 6: tohlahf 
ch 8panner, n Falls Sie Ban nenn A ee sen- 9 5 ne 109 Karton, A 3 Dh. 18,50, Bi ® g 4 und ersparen Sie 
wi für pielte Platten r Bruch eine 75 Ei 5 25 — 
N in Plaste 7 Verlangen Sie sofort aus | 1 e >. 1500 75 Lu Bar 2 a, wi Wirtschafts, Wege, = vennmaterkal,. 
eier — 82 ohwärze a 0 23 \ nb ale . 1 8 ne | 3 . 3.— N 4 F 0 Kinderwagen, . Dee fünnen Ste mur. 1 Sie 
* 10: AN: FE 
4155 3 1 Bene 5 Frueh we rden 15 05 genommen. Faß ee, rz, 10 1, 10 Orb ortiert, 30.— ME, STE Nappwagen, 2 ben eser He Mg! 10 m RegzR 
Pechdrähte Ode Musik- 11 ends oche 5 % serie a: Metall⸗Betiſtellen, Hi el 5 5 wein Ste Ih Waser 
| 2. On- AUS eee i et loid mod. ee dn 30. MI. Mateaßen 8 1 aller 
enkschienen, Königsborg i. Pr. Stammhaus: Fraun e Strasse Nr. 5 4 ef gegen Nachnahme nur angebotenen MIR 18 
8 logo. und 4 ufnätschlen 1 e nd und See . LS end, 5 5 in geſchnacvoſler geh Filter 
gleichen e er Vieder von 745 3 u u 1 7 A 5 i 
Fronser Auswahl, zu haben bei material erhalten Bperiiotierte. ee eee, = 2 — We ee eee, 2 5 Me 15 5 
ae hard Leiser Sohn, 5 Schr. Brise. m. Königsberg Wr, 
ingedidten 


— 10. 


T dealer Bernstein & Comp 
ae Stellmacher i 2 
dir alteren 
Erſa 


P 8 5 1 ers, Serberfiraße 7865 0 
feralng Ara) 1 L, See Ind Sen aD Wucher! erien in nd — — 12 1 3 5 15 ak au 52 
echſein € — 
Set mit Erſatzmitteln und Würzen, ab- 9 . für 155 1 BE Mlen⸗ Bra lets RR m Seid 1 0 2 n 201 Ten 
zugeben an Wiederverkäufer und Alleaſtein, 5 Seidler, 3% 
gig! 


AR 7 1 20 Wegen Pig . n 
Spetſewirtſchaften. A. Krämer, Su 1983 eh Alen Versand 1 548, 
Ba g 55 S. Getmel. Seglerſtr. 3, Zeppeumſtraße N 0 0 et 34, neben d. Pont, i tskarten BET 
e e 11 ee 127. ie unn 5 TEN | 8 0 KT 25 5 
ieee 3 in eee Blumen 
done Aten teilet-Belen! rde cle aſtriere „e 3 
u verp edenen en ibt ab | 1 f l- nl Weit 50 hi, 1 Kn ſämttiche Haus tiert, ſpe gt an hi arg *. en, 9 de 10 2 
Gelee 130. dietet an Fr Zäh zentner⸗ und 400 20 ee | Adel x En Hin b. Cd . 0 es r it * | 108 5 „ ; 
An 5 Ter. E. Bichert. Mellienftr. 80. Be 175 Br ee 185 II, Kr. 25 Wyr. e erde 3 2 ; penn er, 48, 


1 are end 


UU 


An ulieie Mile 

Jeit iſt ernſt, aber das deutſche Volk d 

und wird den Mut nicht ſinken laſſen. g 
Noch tobt der Kampf und muß fortgeführt 


Ae 


— nee 


a 


hn-Wtelier Lueia 


os 
S 


We 25, (neben Café Nowak). 


prechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Für Milftär⸗ und Beamten⸗Bereine 209%, 


Zelma 


3—6 Uhr nachm. 


Volkshoehsehulkurse, 


Wir beabsichtigen im kommenden Winter 2 Reihen wissenschaftlichef 


Vorträge in gemeinverständlicher Darstellung zu veranstalten. 


Rabatt. 


7. Reihe. 


werden, noch müſſen Geldmittel dafür beſchafft werden. Ben N Te ee 
ir dürfen nicht unſere Truppen an der Front 2 Pelz Studienrat Dr. Tae e on en 
im Stich laſſen, wir dürfen nicht fie notleiden laſſen 8 Umarbeitungen werden ſchnellſtens nach den neueſten 2 Montag den 4., I., 18., 25. Novb., 2., 9. Dez. 
= > ai 410 a et 2 Felle aller n 9 1 e Preisberechnung. 2 2 Oberlel Jol Was Uhr abends. 2 
eshalb müſſen wir 2 erlehrer Johannes 5 
2. D. Henoch Nachf., alfftädl. Markt 24. * = — Yontag den 211.18. 25. Nord., 2., 9. Dez. 
driegsan ing tee anetgsenee> — 5 9—10 Uhr abends. K 
2 N RE ü se V. n be kte A 
121 und zahlen 563633531 Ton eee eee e 
Wir geben damit nichts als verloren zin, ſondern E RP 5 2 Medizinalrat Dr. Witting Der Bau 85 menschlichen Körpers un 
wir legen nur das Geld, das wir gerade jetzt nicht & % tie um; T füge e g Be 1 Organe. 
nötig gebrauchen, ſicher und gewinnbringend an, 5 Donnerstag den 7., 14., 21., 28. Novbs 
‚nnd wir gebrauchen jetzt nicht, was wir auch durch für Private und 0 ei 15 / Akten⸗ 5., 12. Dez., 8—9 Uhr abends. 
Entbehrungen erübrigen können. Format) mit und ohne Druck, liefert zu zeit⸗ 5 Pfarrer Heuer Deutsche Meister der Kunst von Dürer bis Menzel 
Und was bedeuten alle unſere noch fo großen gemäßen Preiſen 2 u 5 5 1 11 e N 
Entbehrungen gegenüber dem, was unjere tapferen P E. Dombrowski ſcheguchdruckerei, 9 ne Er „ 21., 28. Noyb., 5., 12. 
ee an 1 5 Leben und Leiden aller Art Thorn, Katharinenſtraße 4. ES ‚Anfang Montag den 4. November 1912. 
täglich einzuſetzen haben! 2 NN . 
2 8 1 0 585 Kriegsanleihe, wer viel hat 8 e — 33 eee i kat. r 
wiel, wer wenig hat wenig. 5 8 5 E 7 ze für die 6 Stunden jedes Vortrags i t 
Laßt unſere innere Front nicht ſchwächer und ee den a2 Artushof. | Eintrittspreis . Joldaten e SNark 
weniger opferwillig ſein wie unſere Front gegen von 1-8 Uhr: Tafel musik. |emtritskarten für die Vorträge Nr. 1, 3 und 4 sind zu haben in der Stadt 
Er 7 Uhr abends ab: bücherei, Coppernikusstr. 12, sowie in den Buchhandlungen der Herren Gläse® 
den Feind. g 9 jr Golembiewski, Lambeck und Wallis, für den Vortrag Nr. 2 und Soldatef 
Es gilt für die Unferen und für unſer deutſches Unterhaltu dag FSi k. ere l der inden e 
0 henuskäuf der 9. Rriensunei —— — — Die 2. Reihe der Vorträge beginnt Mitte Januar 1919. 
er Werbenusſchuß der 9. Rriensonleihe. 8 h Adl Int 1705 
e Charzer Er. Der Gomernikusverein für Wissensckalt und hans 
Saknerfanfs J i ; Tai Im sik. Lie. Freytag, Vorsitzender. 
Bee 
Belanıtmadung. * ale N 105} > | Ferkel 12. Pteuß.⸗Süddenſſche (238 
® verkauft 
er Ho J. Pansegrau, Gr. Neſſau, 
Doerfnfteret ged. | messe Abend-Konzeri a "ar, Ehe |; Königl.⸗Preuß.) Sinfienlotterit 
e n 4 
ten von Z Uhr an. 0 e Hauptziehung vom 8. November 
5 „oltober 13: 1918, Heil At Fri, | 2 In ee Seamtfchen. 4. Dezember 1918. 
uo or n 3 erer en 
iu 80 Br vonbarts Erle Thorn Baderſtraße 5, mit Ay f zen aus Zigarren 2 Prämien zu 300 000 Mk. n = = 
siefen Muhheide: ca, 190 rm, Tant ft verkäuflich. Schloßſtraße 9. ift zu nee Sm 2 Gewinne zu 500 000 Mk. 1000000 
Enüppel und ca. 80 rm. Rei⸗ Albert Trzinskl, — Variete 2 „ 200 000 „ 400 000 „ 
br I. Schiepiß: ea. 0 rm. i Schuhnacher neh Sonntag den 20. Oktober 1918: NN i 2 7 150 000 300 000 „ 
loben und Kuppel. Brand: ie iich nebn Nur efumalige B " 5 " 09.000 
Kd. 170 rm. Kloben nud Knüp⸗ Baberftenße 9, 4. Br ur einma ge orführung TER 2 2 * „ 100 000 " 2 1 
vel und Bärenderg: 325 Stan- ——— Der Famil ſenſchmuck derer bon 3 5 # j 2 „ „ 75900 150000 „ 
en III. Klaſſe öffentlich meiſt⸗ Ohenſtein. 2 60 000 120 000 „ 
Lites zum Verkauf angeboten Eleltr. Pohrmaſchine Detektiv-Drama in 3 Ak 9 Friedrich fi 5 4 50 000 12 200 000 „ 
werde n ” 
e werben zum me) TEN Veftilator Lola, die Schlangenti zern. „ 
Sieten eu dee, wann dee UM ’ Gegöhfties Ae Arne, im l. ind d. Gef A „ 40 000 
een ee gedeckt if. je für 220 Bolt Gleichſtrom verkauft 36 a 0 15 000 0 540 000 " 
Sphere Beibate | 12. Gesiokl, | das übliche VarieieBeiprogramm. gelegen, 10 „„ 19000 „ 1000000 „ 
erk Frida Brombergerirähe 41. Anfang 2 Up ab 1. e eee u >40 „ „ 5000 „ 1200000 „ 
üdſchenſchule. Seſdenſacke 2 eee 3200 „ „ 3000 „ 9 600 oe " 
Der unterricht z beg unt am billig zu verkaufen. 6 500 i ” * 1000 ” 4 427 980 1 
. MB, Culmer Chauſſee 38. 2, l. 8 894 1 17 245 17 37 196 160 
Eleganter Damenpelz, 154 984 nt 


um 9 Uhr. Anmeld. neuer Schüle ⸗ 


rinnen an demſelben Tage von Kinderbettgeſtell 
12 Brüdenfi 13, 1. 
a ai. au vertaufen. 2 — 
Laden ich, 


3,90 m lang, mit Pult und Zu⸗ 
Töne zu verkaufen. 
Brückenſtraße 27, im Laden. 


Zu i 
ein Se 
Schreibliſch (Dipl tai). 
Araberſtraße 5, 1, rechts. 
3 großer Küſchenſchrank, 
2 Tiſche, 2 Stühle u. a. m. 
au verlaufen, Bergſtraße 55. 
Zu verkaufen: 
2 nene, u moderne Bettge⸗ 
ſtelle ohne Matratzen und 
1 Kinderbettgeſt., guterh. 
Heiligegeififte. 6, im Sargmagazin. 


E 


? 05 e beginn! am 
Mis., nachmittags 3 Uhr,. 

5 den 19. Oktober 1918. 

0 M. Rohbeck. 

8 5 1 5 Kunſtmaler erteilt Un⸗ 
rrich 

er ‚Genpera-, Aguarell⸗n. 

Paſtellmalerei, 

Sowie im Zeichnen. 
Gefl. Anfragen unter L. 3411 
en die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Uhren⸗ 


! Jußb. © ſchrank, 5 
Reparaturen Sea derten nic 


tler Art werden ſchnell und fach⸗ 


be ausgeführt. Wandbilder, Eeweihe, alte 


Sophas und anderes me 
Spe II. Bell lkabz. ., Ju dealer. eee 16, ee, eee 
uses Dad 2 


lucht ee 1. 11. ober ter Stel⸗ 
ng als Schreibhilſe im 105 
! Angebote unter J. 3509 

hie W 175 Preſſe. 

Buchhalterin 

Aufängerin) facht Stellung auch 
uf einem 5 Mit Maſchinen⸗ 
treiben und Stenographie vertraut. 
Angebote unter A. 3526 
eſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche leichtere 


‚Bel m: 


au nerkaufen. Fritz Reuterſtr. 11, 1 1. 


Ein Hinderflappiindt 
und Babyſachen 


preiswert zu verkaufen. 


an die 170 Mk. zu verkaufen. 


Angebote unter V. 3521 an 
die Geſchäftsſtelle der „Breſſe“. 
Kleinerer Teppich zu — 

Angebote unter X. 3523 
die Geſchäftsſtelle der en. 

Ein fast neuer Teppich, 
Größe 273, zu verkaufen. 


r sol Pferde. Araberſtraße 13, 1, r. 
almehomaki, Linden. . ee 
ein Alen g Bratpfanne, 
12 ne 93 ee 
is auf Lam und a > .d 7, 1. 
3 Ein Bin 
5 . Mitten anf eee de Spazierwagen 


8 d Büros 
22 gg, e 2 — en nee, Sende raße 29. 
Wieede, 


2 ei Marl 
2 5 ee . gi gen 155 
lie ER RE der 2) Kart Enbe, Lulka 


©: 


un 149. 


18%24, en en Zubehör | 


Sonntag den 20. Oktober: 


Großes Streit 


ausgeführt von der Muſtikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 
Nr. 61, unter Fase 1 des Obermüftmeiſters 


Eintritt pro Perſon 50 7 
Anfang 4 Uhr. 


Hochachtungsvol G. B 2 


CRD 


Sonntag den 20. Oktober: 


Großes Streich⸗ Konzert. 


Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Bf, 
Hochachtungsvoll 
Franz Orzeskowlak. 


Grünhof. 


Sonntag den 20. Oktober, ab 4 Uhr nachmittags: 


Unterhaltungsmuſtk 


im Saale. 


Ende 10 Uhr. 


Bndeofen mil 
ainkbndenanne 


zu verkaufen. 


Brombergerſtraße 41. 


Ein Grauſchimmel, 
3 Juhre alt, ſewie auch 


Adſatzferlel 


zu verkaufen. 
K. Knorr, Hohendauf 


zu verksufen. 3. 


au verkaufen. 


onzert, 


Tivoli. 22 


Neſtanraut Schlüſſelmäßle. 


Sonntag den 20. Oktober 1918: 


Künstler⸗Ronzert. 


an Anfang 4 Uhr. 


2 Arbeſtpferde 


ſtehen zum Verkauf 


el Saanen eden r Sn 


Heben zum Berfauf bei 
Th Sesieki K. Terkevmnk!, Seamtichen | "ige 
. y am Bahndef Thors Ne pau 
Meſen⸗Kaninchen mühl Zimmer arii ochgeſegeng. 
Eelmer Chauſſee 1095. 


Kisten A e mit 1 ohne Wenſten 85 
2 


Schulſtraß abe 12, ptr., en mit 
reichlichem Zubehör und Gartende · 
nutzung evtl. mit Pferdeſtall, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


6. Noppart, iſcherſtr. 59. 
Zimmer, |m 


leer oder möbliert, 1 1. Nopember 
zu vermieten. kambergerfiraße 
33. part, links. 

Iwel möbſſerte 1 
Wohn- und Schlafzimmer, auch mit 
Küchenden gung zu vermieten. 

Brombergerſtraße 92. 3. 
Mein in Bachau gelegenes 


Grundſtick 


von 40 Morgen Land iſt ſofort zu 
verpachten. 


. Saflan, Thorn. Parkſtr. 13. f 


Zwei helle, große 


kaderraume 


auch als Tiſchlerwerkſtatt geeignet, ei 
find zu vermieten. N 


Th. Gesicki, 


Brombergerſtraße 41. 15 


174 


Kinder 30 Pfg. 


hrend. 


— 


2 Zimmer⸗Wohnung ader ein 
leeres Zimmer mit Kochgelegen. 5 
heit in der Stadt oder Thorn 
Mocker ven fofsrt oder ſpäter zu 
mieten geſucht. 8 

Angebote unter y. 3522 an 
die Geſchäftsſteſte ber „Preſſe“. 


Eintritt frei. 


evtl. Zimmer zum Unterſtellen von 
Möbeln von einzeln Dame geſucht. 


Friede Frlebrichſtraß ße 8, Hachpaterre. r. 
5 ee ze 


Klafterfirahe 18. 
am 
Ange det mit el um: er 
8436 an bie Geſch d. Pee. 


Aehende rau sucht zum 
11. 11, eta einfach 


don 


Angebote mit Preisang. unt. 2 
13500 an die Bart. der u 
N Zum NS ether ſuchf 
i 


u erfragen 


e nt Prosa 


abe unter 
an bie Heid), 


Baderſtraße 30. . bee 


000 Gewinne und 2 Prämien 64 413 160 


5 Königl. preuß. Lotterie⸗Sinneh nt 


Preussischer EI] 


..... ͤ e . 
Sonutag den 20. Oktober 1918: 


Lig glängende Moder Brogrann. 


Zimmer und Küche | Bezeeem 


mr Ehepauı ir 2 für Tofort oder fpäter (Bis zum 1. 9 


Geſucht für fofort oder jpäter 


2-3 möpſterte Zimmer 
mit Zubehör, Küche evtl. Küchenbe⸗ 
nützung am Hebien abgetrennt. Be» 
wündd. Lag Bromb Vorſt. od. Stadt. 


e 1 es, 1 e 
IT 


Thorn, Katharinenftr. 1, Ede enn 


Fernfpr ſprecher 8 


2 9—1 an, 24 — 


Culmer Chauſſee 53. 


Mit 
Georg Cordes, 
dem Mann mit den 


100 Köpfen. 
! Bianka Rungas!! 
rel die anderen Attraktionen, außerdem: — 


Frühere Verhältniſſe⸗ 


Schwonk in I Akt. — 
Die ä 


. 


zn 


mi ar om 1 niir Ihn 


itebſten in der Bromberger Vorſtadt oder Nühe dere 
Ausführliche Angeb. unter ©. 3528 an die Geſchäftsſt. bet 
Möbliertes Iban 1. . 

in der Stadt zum 
Feuerwerker geſucht. 
Angebote unter F. 


jungem Gpepaar 
an d. 
3531 


: wuter D. sone on 
88 der „2 Möbliertes 
8 teft 
1. November von 80 
Angebote 2 . 

die Gef N 


5 


Geſchäftsſtelle der „ Preſſe. 


—— 


